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»Neben mehreren Beiträgen, die nicht nur für die etablierte Rassismusforschung in 

Deutschland von Bedeutung sind, �nden sich Analysen sozialer und kultureller Prak-

tiken, Untersuchungen medialer Repräsentationspolitiken, Autobiographisches, sowie 
Aufsätze über Community-P�ege und transkultureller Interaktion.«

Philippa Ebéné (Geschä�sführerin der Werkstatt der Kulturen Berlin) 

»Deutschland ist also asiatisch und in dieser Formulierung ist die Gegenüberstellung von 

›Deutsch‹ und ›Asiatisch‹ bereits aufgehoben. Von dieser Au�ebung handeln die Beiträge 
dieses Buches, das sehr lesenswert ist, weil es in analytischen und narrativen Sätzen zeigt, 

dass Erfahrungen und ihre Artikulation in einem doppelten Sinne politisch sind. Sie wei-

sen zurück auf politische Verhältnisse, die diese Erfahrungen zuweilen schmerzlich her-

vorbringen. Und sie widersetzen sich diesen Verhältnissen getragen von aus Alltagspraxis 

und Intellektualität resultierenden Visionen weniger gewaltförmiger Verhältnisse.«

Prof. Dr. Paul Mecheril (Direktor des Center for Migration,  
Education and Cultural Studies, Universität Oldenburg)

»Nachdem der dominierende Diskurs über ›Integrationsde�zite‹ und ›gute und schlech-

te Migranten‹ die rassistischen �eorien des 19. Jh. jüngst wiederbelebt haben, holt die-

ses Buch uns eindrucksvoll ins 21. Jh. zurück. Die hier zusammengestellten Beiträge 
hervorragender Wissenscha�er_innen, Künstler_innen und Akvist_innen bringen es 

auf den Punkt: Deutschland – und auch Europa – sind unwiderru�ich plural, heterogen, 

hybrid und gerade deshalb spannend und zukun�sfähig (geworden).«

Prof. Dr. Sérgio Costa (Direktor des Lateinamerika Instituts,  

Freie Universität Berlin)

»Das erste Buch zu Asian-Germans erö�net eine spannende neue Perspektive für die 

Forschung und bietet somit gleichzeitig eine Plattform für multivokale asiatische dias-

porische Formationsbestrebungen in Deutschland.«

Prof. Dr. You Jae Lee (Leiter der Koreanistik, Universität Tübingen)
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Rezensionen zur ersten Auflage  
von »Asiatische Deutsche«, 2012 

Asiatische Deutsche – Sachbuch der Woche in der FAZ
»Der Sammelband ›Asiatische Deutsche‹ untersucht, wie unsere Gesell-
scha� ihre Einwanderer betrachtet – und wie diese mit den falschen 
Zuschreibungen zurechtkommen müssen. […] Die Suche nach dem 
richtigen Wort für eine so viel komplexere Gegenwart durchzieht den 
kompletten Band.«
Tobias Rüther: Wie würdest du deine Herkun� beschreiben?  
In: FAZ, pq.vo.pvtp. 

Unbedingt empfehlenswert
»Die vielseitige Dokumentation des vietnamesisch-deutschen kultu-
rellen Lebens im Einwanderungsland Deutschland ist ein wertvoller 
Beitrag zum kulturellen Gedächtnis der in Deutschland lebenden asia-
tischen Communities. [...] ›Asiatische Deutsche‹ ist eine eindrucksvolle 
Orchestrierung von Gegenstimmen. [...] Gerade das macht den Band 
stark, ebenso wie einige schri�lich dokumentierte Podiumsgespräche, 
die sich durchweg sehr spannend lesen und es erlauben, auch nachträg-
lich noch an der Diskussionsreihe teilzuhaben. Damit ist dem Team, 
das hinter dieser Reihe und Publikation steht, ein großer Wurf gelun-
gen. Unbedingt empfehlenswert.«
Karin Yesilada: Deutsch-Vietnamesisches Gedächtnis.  
In: Heimatkunde – Migrationspolitisches Portal, Heinrich-Böll-Sti�ung. 

Ausnahmslos hohe inhaltliche Qualität
»... eine gelungene, kritische Annäherung an hybride Prozesse und ein 
kluger Appell zur politischen und kontextualisierten Reorientierung 
des Konzepts [...] Dabei fällt die ausnahmslos hohe inhaltliche Qualität 
der Beiträge auf […] ›Asiatische Deutsche‹ ist eine gelungene Textkom-
pilation [und] in jedem Fall wichtig. Am Beispiel der asiatisch-vietna-
mesischen Diaspora wird handfest und vielschichtig konkretisiert, was 
Vermischung und Hybridität bedeutet.«
Johnny Van Hove: Hybridität Revisited: Karriere, Kritik und Alltag 
eines Starkonzepts.  
In: KULT_online, Nr. ml, pvtm.

$eoretisch fundiert und praktisch verortet
»Während die deutsche Migrationsforschung Einwanderungsprozesse 
vor allem aus der Perspektive des Nationalstaates betrachtet, rücken Ha 
und die rund zwanzig weiteren AutorInnen diasporische Ansätze rund 
um migrantische Subjekte, Communities und Netzwerke ins Zentrum. 
Das ist gut so, denn es führt zu einem Perspektivwechsel, zu Pluralisie-
rung und De-Nationalisierung. 

›Asiatische Deutsche‹ ist ein weit gefasster Begri�, er verweist auf 
Einschlüsse und Ausschlüsse. Heutzutage ist der Begri� der Diaspora 
en vogue, denn er beschreibt die Zerstreuung von MigrantInnen fern 
der Heimat. Aber Diaspora ist mehr, sie lokalisiert Erfahrungen von 
Ausschluss, Identi�kation, Zugehörigkeit und Exklusivität neu. Die 
AutorInnen ... verstehen es, Diasporen im Spannungsfeld zwischen Na-
tionalismus und transnationalen Bezügen zu beschreiben – theoretisch 
fundiert und praktisch verortet.«
Rosaly Magg: Diaspora in Deutschland.  
In: izmw, Nr. mml, pvtm.

Wertvolle Beiträge zur Rassismusforschung
»Der Band dokumentiert Debatten von engagierten Wissenscha�lerIn-
nen und AktivistInnen zu den �emen Identität und Repräsentation 
von asiatischen Deutschen. […] Das anregende Lesebuch versammelt 
Fotos, Porträts, Analysen und Gespräche. Es bietet wertvolle Beiträge 
zur Rassismusforschung und einen tiefen Einblick in die Vielfalt der 
deutsch-asiatischen Präsenzen.«
Anke Schwarzer: Aufgeblättert.  
In: analyse & kritik, Nr. wqq, tr.tt.pvtp.


